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eXChange – Ziele 
¤  A u f b a u e i n e s R e c h e r c h e s y s t e m s , d a s 

Bedeutungsverschiebungen semantischer Räume 
nach Ort und Zeit visualisiert und durch das Begriffe, 
die sowohl in medizinischen Fachtexten als auch in 
politischen und alltäglichen Texten verwendet 
werden auf ihren Kontext in argumentativen 
Strategien hin analysiert werden können.  

¤  Untersucht wird die Entwicklung, die das Verhältnis 
zwischen Wissenschaftssprache und alltäglichem 
Handeln insbesondere in der Politik über einen 
Zeitraum von mehr als 2000 Jahren für die gesamte 
griechische, byzantinische und lateinische Literatur 
beleuchtet.  

¤  Das dient beispielgebend als neuer, methodischer 
Z u g a n g , u m d i s k u r s i v e P r o z e s s e i n i h re r 
Verzeitlichung zu repräsentieren.  



Projektleiter & Mitarbeiter:  

•  Prof. Dr. Gerhard Heyer (ASV), Leipzig 
•  Thomas Efer, M.Sc. 

• Prof. Dr. Gerik Scheuermann (BSV), Leipzig 
•  Dipl.-Inf. Stefan Jänicke / Muhammad Faisal Cheema, M.Sc. 

• Prof. Dr. Marcus Deufert, Leipzig/ Prof Dr. Jan Felix Gärtner, 
Köln(Latinistik) 

•  Judith Blumenstein, M.A./ Christoph  Weilbach 
• Prof. Dr. Fotini Kolovou (Byzantinistik), Leipzig 

•  Dariya Rafiyenko 
• Prof. Charlotte Schubert (Alte Geschichte), Leipzig 

•  Dr. Roxana Kath / Dr. Michaela Rücker 
• Prof. Dr. Kurt Sier (Gräzistik), Leipzig 

•  Eva Wöckener-Gade, M.A.  

Projektmanagement: 
Dr. Roxana Kath 

Koordination: 
Prof. Charlotte Schubert 

eXChange – Team 



Altertumswissenschaftliche 
Teilprojekte 

¤ Der historische Kontext: Wissenschaftssprache in Politik 
und Medizin (Prof. Ch. Schubert) 
 

¤ Wissenschaftssprache Medizin und sprachliches Handeln 
in der griechischen Literatur (Prof. K. Sier) 
 

¤ Wissenschaftssprache Medizin und sprachliches Handeln 
in der byzantinischen Literatur (Prof. F. Kolovou) 
 

¤ Wissenschaftssprache Medizin und sprachliches Handeln 
in der römisch-lateinischen Literatur (Prof. M. Deufert / 
Prof. Dr. J. F. Gärtner)  



Die Datengrundlage 

¤ Griechische Literatur ca. 8.Jh. v. Chr. – 1500 n.Chr. 

    (u.a. Perseus Digital Library) 

¤ Lateinische Literatur ca. 200 v. Chr. – 1300 n.Chr.  
Bibliotheca Teubneriana Latina (BTL 1-4, 1999-2006, 
2009 in der Online- Version in Kombination mit dem 
Thesaurus Linguae Latinae): Werke von lateinischen 
Autoren vom 3. Jh. v.Chr. bis zur Spätantike  

¤ Dokumentarische Texte der Antike (Papyri, 
Inschriften): Packard Humanities Institute (PHI 7); 
Duke Papyrus Archive 

¤ Nichtklassische Literatur: Perseus Digital Library 



Fragestellung/Texte 

¤  Notwendigkeit eines genügend kohärenten und 
diachronen sowie multilingualen Textbestandes –> 

¤  Ein hervorragend geeigneter Textbestand ist 
aufgrund seiner schieren Größe = die medizinische 
Fachliteratur der griechisch-römischen Antike. 
¤ gr.: Corpus Hippocraticum, Corpus Galenicum sowie 

die byzantinischen Überlieferung  

¤  lat.: Lukrez (6 Bde.); Enzyklopädie des Celsus, 
Compositiones des Scribonius Largus; Naturalis 
Historia des Plinius etc.  



Konzepte definieren mit 
eXChange 



Dynamische statt statische Meta-Daten 
 

¤   Zusammenstellung der Metadaten für die 
einzelnen Autoren (Lebenszeit / Orte / Spezifika), für 
die zu untersuchenden Konzepte und das 
ontologische Rahmenwerk  
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Konzept: Anacharsis  - Skythe und Weiser 







Subkonzept: Anacharsis als Prototyp des  
trunksüchtigen Skythen 



Athenaeus, Deipnosophistae: 
10,64: Wein und täuschende Wahrnehmung 
Ep. 2,2: falsches Lachen 
10,32,3: Preis für Trunkenheit 

 



Konzeption von Workflows 

¤ Darstellung der bisherigen Arbeitsweise bei Recherche 
und Hypothesenbildung und Übertragung auf digitale 
Workflows / Herausarbeiten der Fallstudien und 
Spezifikation von Arbeitsabläufen  

¤ => Entwicklung eines Recherchesystems, dass es 
Forschern erlaubt, ihre (Hypo)thesen in einer 
strukturierten Forschungsumgebung zu testen und 
anzupassen 
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